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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der EWG für eine Ver- 
ordnung des Rats über die gemeinsame Marktorganisation für 

Getreide 

— Drucksache V/1282 — 


A. Bericht des Abgeordneten Müller (Worms) 


Der vorliegende Vorschlag der EWG-Kommission 
wurde mit Schreiben des Herrn Präsidenten vom 
12. Januar 1967 an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten federführend sowie an 
den Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfra- 
gen mitberatend überwiesen. 

I. 

Der Ministerrat der EWG hat am 15. Dezember 
1964 beschlossen, gemeinsame Getreidepreise in- 
nerhalb der Gemeinschaft zum 1. Juli 1967 einzu- 
führen. Dieser Beschluß veranlaßte die EWG-Kom- 
mission, dem Ministerrat einen Verordnungsentwurf 
für die neue gemeinsame Marktorganisation für 
Getreide vorzulegen. Wesentlicher Inhalt des Kom- 
missionsentwurfs sind der Wegfall aller Handels- 
beschränkungen im innergemeinschaftlichen Waren- 
verkehr mit Getreide und Getreideerzeugnissen, 
ferner das „Instrumentarium" zur Verwirklichung 
dieser Marktorganisation sowie eine Zuständigkeits- 
regelung für den Erlaß der notwendigen Durchfüh- 
rungsbestimmungen. 

Die gemeinsamen Getreidepreise — Richtpreise, 
Interventionspreise und Schwellenpreise — sollen 
jährlich teils vom Rat, teils von der Kommission 
festgesetzt werden. Die Grundricht- und Grundinter- 
ventionspreise sind auf das Hauptzuschußgebiet der 
Gemeinschaft bezogen; das ist das Gebiet an Rhein 
und Ruhr, wobei Duisburg als Haupthandelsplatz 
gilt. Die für Rotterdam bestimmten Schwellenpreise 
gelten für alle Einfuhren aus dritten Ländern in die 


Gemeinschaft. Das für die Getreideerzeugung in den 
Mitgliedstaaten bedeutungsvolle Interventions- 
system wird von der Kommission nach den Regeln 
des Rats der EWG festgelegt werden. Von der Viel- 
zahl der nach der vorliegenden Grundverordnung 
noch zu erlassenden Durchführungsvorschriften 
wird die Funktionsfähigkeit der gemeinsamen Ge- 
treidemarktorganisation weitgehend bestimmt wer- 
den. 

Die Handelsregelung für Einfuhren aus dritten 
Ländern in die Gemeinschaft sowie für Ausfuhren 
aus der Gemeinschaft nach dritten Ländern soll im 
wesentlichen der bisherigen einzelstaatlichen Hand- 
habung entsprechen. Doch ist daran gedacht, bei 
den Exporterstattungen die von einigen Mitglied- 
staaten praktizierte Form der abschöpfungsfreien 
Einfuhren weitgehend durch Barerstattungen zu er- 
setzen, die den Mitgliedstaaten vom EWG-Garantie- 
fonds rückvergütet werden sollen. Neben den Ex- 
porterstattungen sieht die Grundverordnung auch 
weiterhin den aktiven Veredlungsverkehr vor, der 
allerdings nach dem Kommissionsentwurf für ein- 
zelne Erzeugnisse vom Rat ausgeschlossen werden 
kann; außerdem sollen für den aktiven Veredlungs- 
verkehr einheitliche Umrechnungssätze mit Gültig- 
keit für alle Mitgliedstaaten festgelegt werden. 

Zugunsten Italiens sieht der Kommissionsentwurf 
nach dem Beschluß des Ministerrats vom 15. Dezem- 
ber 1964 eine Beihilfe für die Erzeugung von Hart- 
weizen vor, deren Höhe sich nach der Differenz des 
für Palermo gültigen Interventionspreises und dem 
höheren, vom Rat für jedes Getreidewirtschaftsjahr 
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festgesetzten garantierten Mindestpreis richtet. Wei- 
terhin soll Italien bis zum 31. Juli 1972 in den Ge- 
nuß einer im einzelnen bereits in der Grundverord- 
nung geregelten Abschöpfungsermäßigung bei der 
Einfuhr von Gerste und Mais gelangen. 

Für Mais und Weichweizen zur Herstellung von 
Stärke sowie für Kartoffelstärke sieht der Kommis- 
sionsentwurf eine Produktionserstattung in allen 
Mitgliedstaaten vor, deren Ausmaß vom Rat be- 
stimmt werden soll. 

II. 

Bei der Beratung am 8. März 1967 gab der Aus- 
schuß der Erwartung Ausdruck, daß die Bundesregie- 
rung bei den weiteren Verhandlungen alle Anstren- 
gungen unternimmt, den gemeinsamen Agrarmarkt 
so zu verwirklichen, daß für alle Partner die glei- 
chen Wettbewerbsbedingungen erreicht werden. 

Der Ausschuß war der Auffassung, daß die den 
Mitgliedstaaten bisher eingeräumten Ausnahmen 


und Sonderregelungen Zug um Zug abgebaut wer- 
den sollten. 

Seinen Empfehlungen legte der Ausschuß im we- 
sentlichen die Vorschläge des Bundesrates zugrunde, 
die im Ausschußantrag ihren Niederschlag gefunden 
haben. 

Besonders eingehend erörterte der Ausschuß die 
Frage der Förderung der Braugerstenerzeugung. Er 
vertrat die Ansicht, daß besondere Förderungsmaß- 
nahmen jedenfalls solange zugelassen werden soll- 
ten, als auch in anderen Mitgliedstaaten noch Son- 
derregelungen zur Förderung der landwirtschaft- 
lichen Erzeugung bestehen. 

Der mitbeteiligte Wirtschaftsausschuß hat von 
dem Verordnungsentwurf der Kommission Kenntnis 
genommen. Er hat sich Vorbehalten, in einer beson- 
deren Sitzung sich von der Bundesregierung über 
die Auswirkungen der neuen EWG-Agrarmarktord- 
nungen insgesamt unterrichten zu lassen. 

Namens des Ausschusses bitte ich, dem Ausschuß- 
antrag zuzustimmen. 


Berlin, den 9. März 1967 


Müller (Worms) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Bundestag erwartet, daß die Bundesregie- 
rung alle Anstrengungen unternimmt, den ge- 
samten Agrarmarkt so zu entwickeln, daß für 
alle Partner die gleichen Wettbewerbsbedingun- 
gen erreicht werden. Die den Mitgliedstaaten 
bisher eingeräumten Ausnahmen und Sonder- 
regelungen sollten Zug um Zug abgebaut wer- 
den. 

Der Bundestag sieht im neuen Vorschlag der 
Kommission über die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Getreide einen weiteren Schritt zur 
Vollendung der gemeinsamen Agrarpolitik und 
Herstellung des gemeinsamen Agrarmarktes, 
durch den die Einführung der gemeinsamen Ge- 
treidepreise verwirklicht wird. 

Der Bundestag ersucht die Bundesregierung, bei 
den weiteren Verhandlungen folgendes zu be- 
rücksichtigen: 

1. Es sollte sichergestellt werden, daß die ab- 
geleiteten Interventionspreise nicht niedriger 
sind als der Grundinterventionspreis abzüg- 
lich der Frachtkosten, keinesfalls aber unter 
dem vom Ministerrat am 15. Dezember 1964 
beschlossenen Preisen liegen, und daß die 
gegenwärtige deutsche Frachtbeihilfe bis zur 
Harmonisierung der Frachten weiter gewährt 
werden kann. 

2. Zur Förderung der Erzeugung von Qualitäts- 
braugerste in der Bundesrepublik sollten be- 


sondere Regelungen oder Maßnahmen auf 
diesem Gebiet jedenfalls solange zugelassen 
werden, als entsprechende Regelungen oder 
Maßnahmen zur Förderung der landwirt- 
schaftlichen Erzeugung für andere Mitglied- 
staaten getroffen oder zugelassen sind. 

3. Es müßte sichergestellt werden, daß die Er- 
stattungen (Beihilfen) nach Artikel 10 für die 
Kartoffelstärke den Erzeugern von Kartoffeln 
im vollen Umfange zugute kommen. Außer- 
dem müßte in Artikel 10 Abs. 1 Quellmehl 
aufgenommen werden. 

4. Gegen die in Artikel 16 vorgesehene Mög- 
lichkeit, den aktiven Veredlungsverkehr zu 
untersagen, werden erhebliche Bedenken er- 
hoben. 

5. Die vorgesehene Abgabe bei der Einfuhr von 
Gerste und Mais aus Italien (Artikel 21) ist in 
der vorgesehenen Höhe unzureichend; sie 
sollte angemessen heraufgesetzt werden. 

II. Der Bundestag ist der Auffassung, daß die Ver- 
ordnung über die gemeinsame Marktorganisa- 
tion für Getreide erst verabschiedet werden 
sollte, wenn die Interventions- und Schwellen- 
preise sowie die Reports feststehen. 

Im übrigen vertritt der Bundestag den Stand- 
punkt, daß bei der nächsten Festsetzung der 
Richtpreise die Preisrelation zwischen Weichwei- 
zen und Futtergetreide durch Anhebung der 
Futtergetreidepreise eingeengt werden sollte. 


Berlin, den 8. März 1967 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 


Bauknedit 

Vorsitzender 


Müller (Worms) 

Berichterstatter 



